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Geschichte der Landtechnik

65 Jahre

Hiirlimann-
Traktoren -
ein Riickblick

Paul Mri, Gréanichen

Der «Hiirlimann» ist im Schweizerland nach wie vor ein
Begriff, dies miissen auch die Konkurrenten der be-
kannten Traktorenmarke neidlos zugestehen. Vor 65
Jahren wurde die traditionsreiche Marke gegriindet.
Obwohl seit mehr als 10 Jahren im Ausland hergestelit,
betrachten ihn viele noch immer als «Schweizer» Trak-

tor.

Die erfolgreiche Firmengeschichte be-
gann 1929, ausgerechnet im Jahr des
Borsenkrachs in New York, welcher
als Anfang der jahrelangen Weltwirt-
schaftskrise gilt. Im August jenes Jah-
res stellte Hans Hurlimann, 28jahriger
gelernter Werkzeug- und Maschinen-
schlosser, seinen in Nacht- und Sonn-
tagsarbeit entstandenen ersten Klein-
traktor vor. Das mit einem Einzylinder-
Bernard-Motor ausgeriistete, vielseitig
verwendbare Fahrzeug verfligte Uber
eine Leistung von 8, spater 10 PS, ko-
stete Fr. 4750.- und fand sofort gros-
sen Anklang in der Schweizer Land-
wirtschaft. In etwas mehr als zwei Jah-
ren wurden von den beiden Typen rund
470 Traktoren verkauft. Gegen hundert
davon sind heute noch erhalten und er-
regen, oft toprestauriert, Aufsehen an
den vielen Oldtimertreffen.

Die grosseren Bauernbetriebe verlang-
ten jedoch einen stérkeren Traktor. Um
nicht Kunden an die Konkurrenz (z.B.
Fordson und Bihrer) zu verlieren, ver-
wendete Hirlimann deshalb in den
neuen Modellen zwischen 1931 und
1936 Vier- und spéater auch Zweizylin-
dermotoren der Schweizer Firma Zir-
cher. Diese in St. Aubin gebauten Ag-
gregate besassen im ersten Drittel un-
seres Jahrhunderts Weltgeltung. Sie
wurden bei Motorradern, Lastwagen
und Autos sowie vor allem als zuver-
l&ssige Stationdrmotoren eingesetzt.
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Hiirlimann baut eigene Motoren

Nach dem Tod von Zircher im Jahre
1935 konnte Hans Hurlimann dessen
Chefkonstrukteur Ariste Liengme nach
Wil verpflichten. Dieser war fortan bis
zu seinem Tod im Jahre 1969 Chef-
konstrukteur und damit der eigentliche
«Vater» vieler erfolgreicher Hirlimann-
Konstruktionen. Bis zum Zweiten Welt-
krieg wurde die Motorleistung bis auf
70 PS gesteigert. Solch starke Trakto-
ren, oft mit Sechszylindern ausger(-
stet, dientenvielfach als Industrie-Trak-
toren, d.h. sie wurden flir Strassen-
transporte eingesetzt. Als Treibstoff
fand meist das kostenglnstige Petrol
Verwendung. Da Petrol jedoch erst bei
hdéheren Temperaturen vergast, muss-
ten die Motoren mit Benzin gestartet

‘und warmgefahren werden.

1939: Welterster schnellaufender
Dieselmotor mit Direkteinspritzung
im Traktor

An der «Landi» 1939 konnte der stolze
Hans Hirlimann seinen ersten Diesel-
traktor prasentieren. Dieser war mit
einem Dieselmotor Lizenz Saurer aus-
gerustet und stellte einen neuen Mass-
stab beim Treibstoffverbrauch auf. Ab
1946 wurden dann selbstentwickelte
Dieselmotoren eingebaut, welche noch
sparsamer und wartungsfreundlicher

Einer dér ersten 1-Zylinder, auch «Gluggere» genannt,
liebevoll restauriert.

(Bild Franz Morgenegg)

waren. Uberhaupt legte Hiirlimann viel
Gewicht auf selbstgebaute oder in sei-
nem Auftrag hergestellte Traktoren-
Bauteile.

Anbauschlacht, Armee- und
Auslandseinsatze

Im Zeichen des Mehranbaus wahrend
des Zweiten Weltkriegs spielten Hirli-
mann-Traktoren eine wichtige Rolle.
Auf Kosten von Wald-, Ried- und Ra-
senflichen wurde die bestehende
Ackerflache von 200 000 ha beinahe
verdoppelt. Hirlimann-Traktoren mit
Anbaupflug und Motoregge hatten we-
sentlichen Anteil an dieser zum Teil ex-
trem harten Arbeit. Auch die Armee
schatzte die angeschafften einige hun-
dert tarnfarbigen Traktoren vor allem
bei Transportarbeiten. Nach dem Krieg
waren mehrere mit Hirlimann-Trakto-
ren ausgeristete Ackerbaukolonnen in
Frankreich und in Italien im Arbeitsein-
satz. Sie halfen oft beinahé rund um die
Uhr, die verwilderten Felder wieder zu
kultivieren und Strassen und Geb&ude
wieder instand zu stellen.

Stiirmische Entwicklung in der
Nachkriegszeit mit Auf und Ab

Nach dem Krieg zog die Konjunktur
wieder an. Die in die besser zahlende
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Industrie abziehenden Arbeitskréfte
wurden vermehrt durch Traktoren er-
setzt. Das Geschaft zog wieder an;
Hdrlimann versuchte sich auch, mit
maéssigem Erfolg, im Exportmarkt,- so
etwa nach Spanien und Stdamerika.
Aber die Konkurrenz schliefnicht. Nach
dem Wiederaufbau der ausl&ndischen
Traktorenproduktion bemihten sich
etwa 40 (!) in- und auslandische Firmen
um die Gunst der Schweizer L.andwir-
te. Durch die Einfihrung neuer Model-
le konnte Hirlimann, nach einem hi-
storischen Tief in der Traktorenproduk-
tion von nur 258 Stiick im Jahre 1950
(Gesamtverkauf Schweiz: 4231), das
Blatt wieder wenden.

1965 baute Hirlimann unter dem Druck
zunehmender Konkurrenz seinen er-
sten Allradtraktor, allerdings mit der zu-

Der Hurlimann D-150 «S», ein heute
noch beliebter Traktor mit Vollsyn-
chrongetriebe (gebaut 1969- 1973) vor
dem bekannten Werkgebé&ude in Wil.
(Werkbild Hirlimann)

Das «Flaggschiff»> von Hdrlimann: H-
6190 Master, mit 190 PS Leistung, «El-
ectronic Power Shift> (9 per Knopf-
druck schaltbare Génge in 3 Gruppen,
Wendeschaltung = 27 Vor- und 27
Rickwértsgénge), verschiedene elek-
tronische Kontroll- und Fernsteue-
rungseinrichtungen, Bildschirm anstel-
le des herkémmlichen Armaturenbret-
tes, auf Wunsch hintere Videokamera,
Kippkabine, Gewicht ca. 6 Tonnen.
(Werkbild S+L+H)
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kunftsweisenden lastschaltbaren Ein-
schaltkupplung.

Hiirlimann setzt als erster
Traktorenhersteller auf den
Abgasturbolader

Der vom Schweizer Biichi 1905 erfun-
dene Abgasturbolader (ATL) zur Lei-
stungserhéhung wurde bei Lastwagen
schon langer verwendet. Ab 1971
konnten Hirlimann-Kunden bei gewis-
sen Typen den ATL als Wunschausri-
stung beziehen. Zwar musste Hrli-
mann wegen haufigen Motorenproble-
men teilweise teures Lehrgeld bezah-
len. Die Geschichte allerdings gab ihm
recht: heute gehért der ATL bei allen
Motorenfirmen ins Bauprogramm.

Ein Schweizer Traktorenhersteller
nach dem anderen gibt auf ...

Abnehmender Bedarf, billige auslandi-
sche Konkurrenz aus Grosserien, hohe

.einheimische Herstellungskosten in

Kleinserien, dies alles fiihrte dazu, dass
seit den sechziger Jahren eine Schwei-
zer Traktorenfirma nach der anderen
aufgab. Auch die «Grossen», wie Hirli-
mann oder Bihrer, erlitten drastische
Verluste. Seit dem Jahre 1975 verkauf-
te Hirlimann nebst den eigenen Trak-
toren. auch solche der Marke Lam-
borghini, welche aus dem Hause Same
stammten. Der Handel mit diesem Fa-
brikat konnte die Geschéftsergebnisse
etwas verbessern, grundlegende An-
derungen wurden jedoch unumgang-
lich. \

Kurz vor seinem Tod am 19. November
1977 unterzeichnete Hans Hurlimann
einen Vertrag mit der Same-Gruppe.
Der bisherige Familienbetrieb wurde in
eine AG umgewandelt, mit einer Betei-
ligung von Same. Die im Jahre 1975
begonnene Entwicklung einer vdllig
neuen Motoren- und Traktorenreihe
wurde mit Hilfe der italienischen Firma
verstarkt fortgefiihrt. Zum 50-Jahr-Ju-
bilaum von Hirlimann erschien dannan
der Agrama 1979 die ganzlich neue
«griine» Traktorenreihe mit Leistungs-
werten von 80 —-160 PS. Die Hoffnun-
gen auf ein wesentlich besseres Ge-
schéftsergebnis, auch im Export Uber
Same, erflillten sich jedoch nicht. 1981
wurde Hurlimann zu 100% von Same
lbernommen, ab 1983 wurde auch die
bisher in Wil bestehende Motorenpro-
duktion mit Traktorenmontage in das
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italienische Treviglio bei Mailand ver-
legt.

Ist Hiirlimann noch immer ein
«Schweizer» Traktor?

Wie erwéhnt, liegen Entwicklung und
Produktion vollsténdig in italienischer
Hand. Der Grundstein zu den heute
verkauften Traktoren lag jedoch, was
die Motorentechnik anbetrifft, in der
Schweiz. Die Motoren der «griinen»
Reihe wurden nédmlich bei Hirlimann
mit Saurer-Hilfe entwickelt. Vieles
davon ist nicht nur in den heutigen
Hlrlimann-, Same- und Lamborghini-
Traktoren, sondern auch bei Konkur-
renzfabrikaten enthalten. So gesehen,
dirfen Schweizerinnen und Schweizer
stolz auf bei uns geleistete Entwick-
lungsarbeit sein, auch wenn kaum
mehr Motoren und Fahrzeuge gebaut
werden. Seit 1989 werden alle drei Mar-
ken unter dem Namen S+L+H Trakto-
ren AG in Schwarzenbach bei Wil ver-
trieben.

Welche Rolle spielt Hiirlimann
bei Same?

Wie bekannt, kommen Same-, Lam-
borghini- und Hurlimann-Traktoren
heute alle aus Treviglio. Sie unterschei-
den sich in den Farben, sind technisch
jedoch, mit Ausnahme der Motoren,
weitgehend identisch. Same-Motoren
sind mit wenigen Ausnahmen luft-6l-
gekihlt, Hirlimann und Lamborghini,
ebenfalls mit wenigen Ausnahmen,
wassergekihlt. Nach Firmenangaben
hatte Hurlimann 1993 -einen Produk-
tionsanteil von 6,3 % (steigend), Same
53,4 und Lamborghini 23,7 %. Same
ist zwar mit seinen rund 1200 Ange-
stellten im Stammhaus nur der flinft-
grosste Traktorenhersteller der Welt
(Produktion 1993 17000 Traktoren),
gehort jedoch bestimmt zu den inno-
vativsten Firmen. Das zeigen die tech-
nischen Entwicklungen der letzten
Jahre sowie Lieferungen von Diesel-
motoren an auslandische Firmen oder
von Getrieben, wie etwa an Deutz und
Renault.

PS. Wer mehr Uber die Geschichte
der «Hiirlimann»-Traktoren wissen
mochte, beschaffe sich das in der
Fachpresse Goldach erschienene
Buch «Hiirlimann-Traktoren» von
Franz Morgenegg.
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STIHL-MOTORSAGEN
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Nr.1 weltweit!

Bezugsquellennachweis:
STIHL Vertriebs AG

8617 Monchaltorf ZH
Telefon 01/948 00 55

~ Keilriemen.

Stunden 284.39

Stundenzéhler: ZYTRON ZT92
Fuhrenzahler f. Mistzetter und Giillenfés-
ser zeigt die effektiv gefahrenen Fuhren an.
Flachenerfassung: stromunabhéngig.
Steuerungen fuir Beregnungsmaschinen,
Holzhacker, Gllenverteiler usw.

Anzeige von Geschwindigkeit,
Flache, Drehzahl usw.

TACHOTRON TZ84 f. Geschwindigkeit
Traktor-Computer TC89 Arenzahler und
Geschwindigkeitsmesser fiir jeden Traktor.

Spray-Control HC89 fiir genaues Spritzen.

Anwendung mit jedem Durchfluss-Sensor.
Multi-Arenzéhler PROFITRON PT90 fir
Traktoren, Mahdrescher u. Erntemaschinen

Ihr Elektronikgeréte-Hersteller
AGROELEC AG 8477 Oberstammheim
Telefon 054/45 14 77

Elektromotoren
neue und Occasionen

3 Jahre Garantie. Schalter, Stecker und al-
les Zubehor in jeder F’relslage Verglelch n
Sie Qualitat und Preis. -

Getriebe und Ketten
Motorenkabel

Verstarkte Qualitat, extra welch und ge— :
schmeidig. ‘

Alle Kabelsorten heferbar, wie Feuchtraum—
kabel 'I'I' usw.

Rtemenschelb n
Aus Holz und us Gu

fiir Fla h~ oder

Treibriemen/ Kellrlemen

In jeder Qualitat, wie Leder, Gummiund
Nylon, mit Schloss oder endlos ver- -
schweisst. ;

Stall-Ventilatoren

2 150mmFr 135 GSSOmmFr 350-— |

200 mm Fr. 195~ 400 mm Fr. 390.—
250 mm Fr. 220.— 460 mm Fr. 450.—

300 mm Fr 335.— - 500 mm Er 540 -

Steuergerat inkl. Fihler

elektromsch stufenlos Schweizer Fabnkat
Fr. 4

Hauswasserpumpen ~
Vollautomatisch fur Siedlungen, Ferienhéau-
ser usw. Direkt ab Fabrik, wir beraten Sxe
kostenlos.

Pumpen
bis 80 atil, Tauchpumpen usw.

Trankebecken
Verschiedene Ausfiihrungen fir Vieh,
Pferde, Schafe

Verlangen Sie Sammelprospekt mit
Preisliste.

Kunststoff-Wasserleitungen

In allen Grossen und Stéarken.
Kunststoffrohre und Elektrokabel usw

Wasserschlauche
Drainagerohre
Wasserarmaturen

Hahnen, Ventile, Winkel, Hollander usw.

Schweissapparate

elektrisch, mit Kupferwicklung, SEV-
geprdft.

Schwelzer Fabrikat, ab Fr. 420.—

stufenlose und elektronisch regulierte

Apparate.

Schutzgas-Schweissanlagen

3-Phasen-Maschinen 380 V, 30 bis 230
Amp., inkl. Brenner und Ventil, Fr. 1590.—.

Autogenanlagen
Schweisswagen, Standflaschen, Ventile,
Schlauche, Flammenbrenner, Elektroden,
Lote usw.

Luftkompressoren Eigenfabrikat
Vollautomatische Anlagen, mit Kessel,
10 atdi, ab Fr. 585.—.

Séamtliches Zubehor und Einzelteile.
Farbspritzpistolen, Reifenfiiller,
Pressluftwerkzeuge

Verlangen Sie Preisliste direkt vom Her-
steller.

Neuwickeln von
Elektromotoren
Kauf, Verkauf, Tausch, Reparaturen.

ERAG, E. Rist, 9212 Arnegg,
Tel. 0718591 11

LT 12/94




	65 Jahre Hürlimann-Traktoren : ein Rückblick

